1 die Holzzölle, über die Anträge zur Abänderung der — Zu dem Sozialiſtenkongreß in Kopenhagen 


Beſchluß kann bei lückenhafter Beſetzung des Hauſes 


Es iſt auch beachtenswerth, daß keiner der Führer Deshalb auch die Wahlprüfung des Profeſſors Hä⸗ Ausfuhrorte für Guano. Als Station der Paciſie 


— 


a wünſchten Unterſtützungsbetrages nannte Dr. Non- 


von der Heydt in jene Gegend eingeführten Spitzen⸗ 


in ihn zuerſt das Berliner Landgericht II. freige- 
ſprochen; auf das Reviſions-Geſuch der Staatsan- 


39 Gewerbevereinen ſich 79 für und 10 gegen die- den, eine Perſon ſogleich ihren Tod fand. Zwei 
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prez aus Malmedy, hatte, wie das „D. Tagebl.“ 
meldet, geſtern bereits eine Audienz bei der Kalſe · 


ter, der Großherzogin von Baden, die Bitte der] die Freiheitſetzung erfolgte. 
Herren huldooll entgegen und erkundigte ſich ein. 


ſchaft eingelegte Reviſton gegen das fteiſprechende 
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Morgen ⸗Ausgabe. Sonnabend, den 7. April 1883. Ne 160. 


glals und dem Quai du Midi zurückzuziehen. Der der „polniſchen Frage“ und das um ſo mehr, algı 
Anblick des Feuers war zugleich ſchrecklich und groß⸗ die polniſchen Blätter ſolche Artikel ihrer ruſſiſchen 
artig; das ſchmelzende Zink der Bedachung, ſowie Kollegen ſelten unberückſichtigt laſſen. So f eibt - 
ar 8 3 Flammen wurden weit- die heutige „Nowoje Wremja“: 2 g 
zin ſichtbar. Von dem Gebäude ſelbſt iſt nur das In der letzten Zei ie polniſchen 
N . n Zeit ſind die polni . 
Eiſengebälk übrig geblieben. Ueber die Entſtehung ziſten RR 1 10 HBAn, e e 
des 1 Ber Hera zuverläſſige Mittbeilung achtenswerthen Quellen“ hervorgetreten, die darauf 
vor. um fünf Uhr hatte der Zentralkommiſſar enſatt r AM Br. 
Galan noch das Kafino"befihtigt, ſſar berechnet find, Senſation in der politiſchen A Be 
ſelbe ſoeben von den dort beſchäftigten Arbeitern f nd N 
verlaſſen worden war. Der erlittene materielle Ver⸗ aach e eee 
luſt wird auf etwa drei Millionen Francs abge⸗ 
ſchätzt. Den Bemühungen der Feuerwehr und den 
aufgebotenen Hülfsmannſchaften iſt es nur gelun⸗ 
gen, eine die Verbindung mit der Stadt herſtellende gewi pa Fr. 1 
„ en Werth, da di x 
Brücke zu erhalten. Unter den Hülfsmannſchaſten BR Nor Vece er berührt END 1 


ſollen ſich inebeſondere neben dem Militär die Brü⸗ a terre * 
dern den ara eine Strömung in der öſterreichiſchen Politik iſt 


Deutſchland. gegenüber den Beglückungsverſuchen der Konſervati⸗ 


. kun, i hält. Charakteriſtiſch iſt es, daß die Ge⸗ 

Berlin, 6. April. Trotz der wichtigen Ent⸗ ven pr REN i ig l A 

7 mad Ra, MER] enammungn jap Momen I; un Dan eng 
t iche Lucke Bei ? 

der Reichstag noch recht erhebliche Lücken auf. a weißig Mitglieder ſich betheiligten, während die 


der geſtrigen Abſtimmung über Einſetzung einer b 5 ET 
Kommiſſton zur Berathung der Holzzollvorlage wa⸗ e e Rejolution e 
ren 271 Mitglieder anweſend; es fehlte alſo nahezu ungen derſelben Städte von je eimen pes 


ein volles Drittel. Die definitive Entſcheidung über ſchloſſen At. 


Gewerbeordnung und über verſchiedene andere wich- | und den darauf erfolgten Verhaftungen wird dem 
tige Fragen hängt bekanntlich bei dem Zuſammen⸗ „B. T.“ noch geſchriehen: 
gehen der liberalen Fra ionen auf der einen, der Die in Kopenhagen Verſammelten waren Deut- 
Konſervativen und Klerikalen guf der anderen Seite ſche und Dänen, auch die aus London, Paris ꝛc. 
von wenigen einzelnen Stimmen ab und mancher eingetroffenen Delegirten waren Deutſche. Beſon⸗ 
ders zahlreich waren Badener und Würtemberger 
gefaßt werden, der bei vollzähliger Beſeßung vertreten. An dem Feſtmahl, mit welchem der Kon⸗ 
entgegengeſezt ausgefallen wäre. — Der Redner, gu ſchloß, nahmen 400 Puſonen Thell, darunter 
den das Zentrum bei der Berathung der Holzzoll- | eine Anzahl Kopenhagener Studenten. Unter den 
vorlage ins Treffen geſchickt hat, Abg. von Wendt, Delegirten befand ſich auch der frühere jozialdemo- 
hat ſich mit großem Eifer für die Vorlage und die kratiſcht Reichstagskandidgt des Kreiſts Kel, der 
Berathung in der Kommiſſion ausgeſprochen und Schneidermeiſter Herr Heinzel. Die Wahl deſſelben 
die Fraktion einſchließlich der Polen iſt für die Kom- beim letzten Reichstag hatte, wie erinnerlich, darun⸗ 
miſſionsberathung einſümmig eingetreten. Indeſſen] ter zu lelden, daß mit dem Namen Heinzel bedruckte 
Wablzettel als „ſozialdemokratiſche Druckſachen“ mit 
trumsfraltion der Vorlage zustimmen, ſondern daß Beſchlag belegt wurden. Erſt, nach ttlegraphiſcher zwei Millionen Pfd. Sterl. geſchätzt. Iquique iſt tiſche Strömung gewonnen w 


nel noch bevor. Dieſer Heinzel nun wurde gemein⸗ Steam Navigation Company beſitzt die Stadt, 
ſam mit Frohme den Montag Morgen bei der welche elwa 16,000 Einwohner zählt, in der Nähe, 
kunft nit dem däniſchen Poſtdampfer in⸗ bei La Noria, große Salpeterlager und ein großes 
baftiet. Als Domizil wurde ihnen ein Gefängniß, Amalgamirwerk. Im Jahre 1868 durch ein großes 
— Eine Deputatlon aus der Elfelgegend, das ſonſt nur zur Aufnahme von Nacht⸗Arreſtan⸗ Erdbeben und eine dadurch verurſachte Fluthwelle 
! — n Stadt im 
e 4. einen Zelle A nn m. N N 
unter zwei wollenen Decken ſchlafen mußten. So- ſucht. Vie Ausfuhr von Salpeter N uur 
u, gleich hatte man fie noch genauer, als nur bis auf 1875 etwa 6 Millionen Ze a Ai Si 
das Hemd, unterſucht. Am andern Tage erſt wur⸗ 48 Mil. art dne eee ee Polen und Ma 
den fie nach dem Gerichtsgebäude geführt, hier wie  — Der Reichskanzler Fürſt Bi | 
der 12, Stunden eingeſchloſſen und dann vor den 
Staatsanwalt geführt, der ihnen dann, wie bekannt, 
mittheilte, daß er nichts gegen fie finden könne, was 
rin. Die hohe Frau nahm im Beiſeln ihrer Toch⸗ ihre Hafthaltung zur Folge haben müßte, worauf 


aus dem Grunde, weil dadurch Zeit gewonnen 
wird. N 


Noth zu erbitten. Die Deputätton, beſtehend aus 
den Herren Kaufmann Schröder und Dr. R. Non, 


— Der König von Würtemberg iſt nicht un⸗ 
gehend über die einſchlägigen Nothſtands⸗ und Er⸗f bedenklich erkrankt. Der „Staats⸗Anz. für Würtem⸗ 
werbsverhältniſſe der nothleidenden Gegend. Auf berg“ veröffentlicht heute folgendes Bulletin: 
die Frage der Kaiſerin nach der Höhe des ge:“ Se. Majeſtät der König ſind ſeit Dienſtag an 
einem ziemlich heftigen, über beide Lungen verbrei⸗ 
prez den allerdings minimalen Betrag von 6000 teten Katarrh erkrankt. Im Laufe der werflofjenen 
Mark, der dann von der hohen Frau ſofort bewil⸗] Nacht haben die Erſcheinungen entſchieden abge⸗ 
ligt wurde. Ein Spitzentuch, das die Deputation nommen. er ? 
als Produkt der neuerdings von der Frau Baronin Stuttgart, 5. April 1883. 


der Affaire Thibaudin⸗Galliffet umlaufen, das Wahre 


herausfinden, und nur das eine zeichnet ſich aus 


zwiſchen Ferry und Thibaudin ſei ein Kompromiß 


Dr. Gärttner. | \ 
zu Stande gekommen auf folgender Grundlage: 


— Der Kaiſer hat in der Straſſache wider 
den zum Tode verurtheilten Mörder Konrad von 
dem Rechte der Begnadigung keinen Gebrauch ge⸗ 
macht, vielmehr beſchloſſen, der Gerechtigkeit freien 
Lauf zu laſſen. 

— Nach den heute vorllegenden Nachrichten 
über den Stand der Verhandlungen mit Spanien 
über den Handelsvertrag iſt an einer prinzipiellen 
Uebereinſtmmmung nicht mehr zu zweifeln. Die 
Nachgaben Deutſchlands dürften ſich namentlich auf 
die Zölle für Wein und Obſt beziehen, was mit 
Rückſicht auf die beſtehenden Verträge mit Oeſter⸗ 
reich und Frankreich von großer prinzipieller Bedeu⸗ 


waltſchaft hatte das Reichsgericht dieſes Erkenntniß tung iſt. . 
St ine Motivirung en 2 die Sache — Die Kronprinzeſſin leidet, wie man hört, 
zur nochmaligen Verhandlung an das hieſige Land- ſeit einigen Tagen an einem leichten Erkältungs⸗ 
gericht J. verwieſen; die von der Staatsanwalt- zuſtande und iſt deshalb genöthigt, das Zimmer zu 
ſchaft eingelegte Nevifion gegen das ebenfalls, aber hüten. 
unter theilweiſe anderer Begründung freiſprechende — Die Stadt Nizza iſt in den letzten Tagen 
Erkenntniß dieſes Gerichts iſt nunmehr verworfen wiederholt der Schauplatz ſehr bedauernswerther Ka⸗ 
worden. f taſtrophen geworden. Am Dienſtag brach während 
— Die in Sachſen ſtattgehabte Agitation für] des Gottesdienſtes in der Kirche Feuer aus, und es 
die Einführung obligatoriſcher Arbeitsbücher für herrſchte in Folge deſſen eine ſolche Panik, daß 20 
Handwerksgehülfen hat den Erfolg gehabt, daß von Perjonen, darunter mehrere tödtlich, verwundet wur⸗ 


manufaktur der Kaiſerin zum Geſchenk überreichte, 
fand ſolchen Beifall bei der hohen Frau, daß ſie 
ſofort den Auftrag zur Anfertigung einer Altar- 
ſpitzendecke für die Kirche in Malmedy ertheilte. 

— Wie aus Leipzig telegraphirt wird, hat 
heute das Reiche gericht die von der Staatsanwalt⸗ 


Oberleitung. Wenn dies richtig wäre, würde Thi⸗ 1 


Erlenntniß des hieſigen Landgerichts I. in dem Bro- 
zeß gegen Profeſſor Mommſen wegen Beleidigung 
des Reichskanzlers verworfen; damit iſt die be⸗ 
dauerliche Angelegenheit endgültig durch Freiſprechung 
des berühmten Gelehrten erledigt. Bekanntlich hatte 


Widerſpruch enthält, um als ſehr glaubhaft ange und unter Eutſchävigung 1 25 


haben würde. Indeſſen, es muß ſich ja bald her⸗ wird auf dieſe Weiſe die E 
ausſtellen, wie dieſe Angelegenheit verlaufen wird, erleichtert.“ * 1 lee 
und die letzten Nachrichten, obwohl ſie noch nicht „Von Intereſſe iſt es, daß auch Rußland in 
auf abſolute Zuverläſſigkeit Anſpruch machen kön- dieſer Kombination nicht vergeſſen iſt. Rußlan u‘ 
nen, ftellen die Sache jo dar, als ob Thibaudin werden für alle Zeiten die übrig bleibenden Theile 
den Rückzug angetreten hätte. In Anbetracht des Kleinrußlands und Litthauens ga rantirt, Theile, 
Umſtandes, daß Thibaudin Miniſter bleiben will, welche der phantaſulſche neue poln ſche Staat für 
würde man jagen, daß er von feinem Standpunkte] gut befindet, ſich nicht auzuegnen. Außerdem 
aus weiſe gehandelt hat, denn wer möchte behaup- hält Rußland eine „gewiſſe“ Entſchädigung 
ten, daß der Kriegsminiſter jetzt die parlamentariſche Orient. Die Hauptſache iſt und bleibt aber, daß 
Feldſchlacht gegen Ferry wagen dürfe. Rußland für immer von Deutſchland und Oeſterreich 
Paris, 5. April. Die Angelegenheit des Generals abgetrennt iſt und ſeine ziviliſatoriſche Miſſion in 
Galliffet it thatſächlich durch den Rückzug des | Afien ausführen lann. Poſen bleibt in dem einen 
Tage ſpäter wurde dann das auf dem Damm am Kriegsminiſter Thibaudin in der Affaire der Kaval. wie in dem anderen Fall in einer ſchlinmen Lage. 
klärung abgegeben hat, er enthalte ſich jeder Partei- Meere gelegene Kaſino nebſt den dazu gehörigen leriemanöver keigelegt. General Gallfffet behält Der Prozeß der Germaniſrung dieſer Provinz muß 
nahme für und wider. Zu den Gegnern gehören | Anlagen ein Raub der Flammen. Menſchen ſind das Kommando ſämmtlicher Kavallertemanöver, ob- noch raſcher vor ſich gehen, um nicht Hinderniſſe 
die beiden größten Verbandevereine, der Dresdener glüclcherweſſe bei dieſem Brande nicht verunglückt. gleich die Radikalen noch immer glauben machen Seitens der Deutſchen dieſem Projekt gegenüber 
Gewerbeverein und der Chemnitzer Handwerkerverein, Ueber die Katastrophe ſelbſt liegt folgender authen- wollen, daß die Generale Thornton und Cornot hervorzurufen. Mit anderen Worten: um gewalt⸗ 
weiche über 4000 Mitglieder zählen. Daß die tiſcher Bericht vor. Das Fener begann gegen fünf jene leiten werden. Trotz der Beilegung des Kon ſſam, um jeden Preis ein polttiſches Bild Polen 
Beſchlüſſe der meiſten Vereine nur don einer ſehr Uhr Nachmittags, kam ſogleich an verſchledenen fliftes beſteht aber jedenfalls ein innerer Zwieſpalt in irgend einer Form in's Leben zu rufen, el f 
geringen Anzahl von Mitgliedern gefaßt ind, ver- | Stellen zum Vorſchein und verbreitete ſich mit einer ur Miniſterium fort, jo daß Thibaudin's Rüctritt Bild, das ſehr wahrſcheinlich gar nicht lebensfähig 
mag die formelle Berechtigung der Vereine nicht zu erſchrecenden Geſchwindigkelt. Die verbreitete Hitze lediglich als eine Zeitfrage betrachtet wird. fein würde, zu dieſem Zweck ſoll ein reales Inter- 
tangiren, beweiſt aber, wie gleichgültig fi die wett. war am Meeresufer eine jo intenſive, daß die Menge Petersburg, 1. April. Die ruſſiſchen Blät- eſſe, die polniſche Nationalität in Poſen zum. Opfer 
aus größte Mehrzahl der Handwerksmeiſter ſelbſt genöthigt war, ſich von der Promenade des An- ter beſchäftigen ſich in der letzten Zeit ſehr viel mit gebracht werden. Die Nationalität wird einer 


ſen Zwang ausgeſprochen haben, einer aber die Er- 
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zweifelhaften Politik geopfert! An Stelle der Polen 


btauch machen können, da ſich zur Zucht geeignet 
Thiere nicht gefunden haben. Burda be "die 


Jiu mit d 


— Eine aéronauliſche Ausſtellung wird noch 
würden wir das erftere Projekt vorziehen unter der in dieſem Jahre in Berlin veranftaltet werden. Die- 
Bedingung, daß die flawiſche Nationalität in Ser- ſelbt wird vor Allem den Zweck haben, einen Ueber⸗ 
bien und Montenegro geſchützt wird. In Zeiten blick zu geben über die verſchiedenartigen Projekte, 
der politiſchen Stille iſt es übrigens rathſamer, ge- die bie her aufgeftellt find, um eine, wenn auch nur 
ſunden Menſchenverſtand ſich anzueignen, als ſich | partielle Lenkbarkeit des Luftſchiffes zu erreichen. 
mit chimäriſchen Plänen abzugeben.“ Außerdem ſollen alle die Apparate und Inſtrumente 
— zur Ausſtellung gelangen, die im Dienſt der Luft⸗ 
Provinzielles. ſchifffahrt erforderlich find. In Verbindung mit 
Stettin, 7. April. Die „Magdeb. Ztg.“ der Ausſtellung werden aller Wahrſcheinlichkelt nach 
bringt einige ſtatiſtiſche Angaben über die Ent- auch praktiſche größere Auffahrten ſtattfinden. i Der 
weichungen von Seeleuten, aus denen hervorgeht, Ballonſportverein ſelbſt hofft ſchon in allernächſter 
daß die Zahl der Entwichenen fortwährend im Stei- [Zeit in den Beſitz eines Ballons zu gelangen. 
gen begriffen iſt. Das genannte Blatt bemerkt — Die für den theoretiſchen und praltiſchen Un- 
hierzu: Da hierdurch die Beſchaffung der nöthigen] terricht in der Trichinen- und Finnenſchau einge- 
Anzahl von Seeleuten für die deutſche Handels- richteten Lehrkurſe finden bis auf Weiteres in der 
warine immer ſchwitriger wird, zumal der Mann- Regel vierteljährlich, und zwar in den Monaten 
ſchaftsbidarf der Kriegsflotte mit jedem Jahre eben- | Januar, April, Juli und Oktober hierſelbſt: Linden ⸗ 
falls ſteigt, jo hat ſich, wie wir hören, die Reichs⸗[ſtraße Nr. 30 (Greifen⸗Apotheke), 3 Treppen, links, 
regierung veranlaßt gefunden, genauer den Urſachen] ſtatt. Anmeldungen hierzu werden ebendaſelbſt jeder⸗ 
der Deſertionen nachzuforſchen und denjenigen Ver- zeit entgegengenommen. g 
hältniſſen eine beſondere Aufmerkſamkelt zuzuwenden, — Unfer allbellebte, talentvolle Baritonſſt, 
welche für die Heranbildung und Erhaltung einer] Herr Settekorn, iſt nach einem höchſt beifälli⸗ 
den Bepürfniſſen der Handelsflotte genügenden Zahl gen Gaſtſpiel in Gotha unterj ſchmeichelhafteſten Be⸗ 
von Serleuten von Bedeutung find. Es darf ſchon] dingungen an das herzoglich Sachſen-Koburg-Go⸗ 
letzt als feſiſtehend erachtet werden, daß die Dejer- thaiſche Hoftheater engagirt worden. Herr Selte- 
tionen zum Theil der Furcht vor dem Kriegsflotten-] korn hat dieſerhalb ſeinen Kontrakt mit dem Stadt- 
dienſte, mehr aber noch der reichlichen Löhnung,] theater gelöſt. Wir freuen uns dieſes Engagements 
welche fremde Rhedereien gewähren, zuzuschreiben] mit dem Künſtler und wünſchen demjelben von Her⸗ 
find, jo daß eine Lohnerhöhung nicht allein die] zen Glück. 
Deſertlonsfälle für die Folge verringern, ſondern — (Berjonal-Epronif.) Der Matroſe Herm. 
auch aus dem Innern Deutſchlands eine größere] Auguſt Rudolph Kuhs in Swinemünde iſt als igl. 
Anzahl junger Leute dem Seemannsſtande zuführen] Revierlotſe daſelbſt angeſtellt. — Der Schulze Mül⸗ 
würde, Die Bezahlung der Seeleute auf deutſchen] ler in Hoff, Kreis Greiſenberg i. P., it zum Stan⸗ 
Handelsſchiffen hat ſich ſeit Dezennien nur unwe⸗] desbeamten und der Bauerhofsbefiger Heuer daſelbſt 
ſentlich derbeſſert und iſt gegenüber den Kenntniſſen zum Stellvertreter deſſelben für den Bezirk „Hoff“ 
und Leiſtungen, die man heute von ihnen verlangt, | ernannt. — Im Kreiſe Kammin iſt für den Stan⸗ 
ganz ungenügend. Daher kommt es, daß England] desamtsbezirk Martenthin der Lehrer Ruge zu Tre- 
viele ſeiner beſten Matroſen aus Deutſchland re-] benow zum Stellvertreter des Standesbeamten er⸗ 
Kutirt, während die deutſchen Rheder oft genöthigt] nannt. — Im Kreiſe Anklam find für den Stan⸗ 
"find, Dänen und Schweden zu engagiren. Der] dee amtsbezirk Leopoldshagen der Gutspächter Wulff 
beutſche Seemannsſtand rilrutirt ſich bisher zum] in Buſow zum Standesbeamten und der Gutspäch⸗ 
“weitaus größten Theile aus den Küſtenbewohnern, ter Hilgendorf in Bugewitz zum Stellvertreter des 
und nur langſam wächſt die Betheillgung der Bin- Standesbeamten ernannt. 
nenländer. N 5 — Ein hieſiger Agent meldete ſich im vorigen 
In der Sitzung des Ornithologiſchen Ver-] Jahre bei der Lebens - Berfiherungs - Gejellihaft 
eins am 9. März wurden zu Rechnungereviſoren] „Patria“ zur Aufnahme und berief ſich in Betreff 
die Herren Kaufmann A. Schultz und Poltzeikom⸗ ſeines Geſundheitszuſtandes auf das Zeugniß des 
miſſar Stürmer, und zu Delegirten auf den im] Herrn Dr. K., welchen er als feinen Hausarzt be⸗ 
r der Ornithplogiſchen] zeichnete. Der Letztere wurde in Folge deſſen von 
* Geſtügetzuchtvereine Pommerns und Medlen- | der Geſellſchaft um ein hausärztliches Atteſt über 
burgs die Herren Dr. Bauer, Lehrer Röhl, und] den Geſundheitszuſtand des Agenten erſucht. Herr 
als Vertreter Rentier Scharffe gewählt. Herr Paske Dr. K. hatte zwar dem Agenten vor einigen Jahren 
berichtet über die nunmehr ins Leben getretene Tau- einmal ein Atteſt ausgeftellt, ſonſt denſelben aber 
benſektlon und forderte zum Beitritt und zur regen] niemals behandelt. Er wunderte ſich deshalb, von 
Betheill ung auf. Herr Kaufmann Reimer Schlägt | dieſem als Hausarzt bezeichnet worden zu fein. Da 
der Sektion ein einheitliches Zuſammenwirken derer jedoch über die Verhältniſſe des Agenten ſehr 
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in dem noch gröbere Beleidigungen 
b b und übergab Herr Dr. K. deshalb 
welche Summe an den Brief der königl. Staats anwaltſchaft, welche 
fol. Herr Kieſe⸗ auch wegen Beltivigung Anklage erhob. In der 
aß die der Kana- heutigen Sitzung des Schöffengerichts ſtand deshalb 
Termin an, der Gerichtshof war auch von der 
Schuld des Agenten überzeugt, er hielt denſelben 
jedoch für ſtraffrei, da es ſich um die 
Erwiderung einer Beleidigung auf der Stelle han⸗ 
delte, dagegen wurde der Angeklagte zur Tragung 
ſämmtlicher Koſten verurtheilt. Möge dleſe Ver⸗ 
handlung Jedermann zur Warnung dienen, daß er 
| Sektion] ſelbſt bel den vertraulichſten Mittheilungen die nö⸗ 
b Dieſelbe werde feiner thige Vorſicht gebraucht, da man nie wiſſen lann, 
; m nlichen Borſchlägen kommen. Herr Dr. wie weit ſich Privatperſonen oder Geſellſchaften zur 
Bauer zeigt der Verſammlung an, daß am 16. d.] Diskretion verpflichtet fühlen. 
ni. die Gentralverſammlung ſtattfinde und daß — Aus Anlaß des gegen den Geldbriefträger 
etwalge Anträge auf Statutenänderung acht Tage] Koſſäth verübten Raubmordes haben verſchiedene 


Auſbeſſeru riemucht durch An⸗ 
lauf guter Zuchthähne unter den beſprochenen Be⸗ 
dingungen acceptirt werde. Allerdings werde die 
Sektion augendlialich von dem Gelde keinen Ge⸗ 


1 


Verſammlung, die genannte Summe der 
zur Verfügung zu laſſen. 


kauer Zeitung“ leſen, die jo oft gegen Deutſchland! — Eine ſchreckliche Gasexploſton fand, wi 
und deutſches Weſen Front gemacht hat. Dieſes die „Rigaer Zeitung“ ſchreibt, am 21. v. M. in 
Urtheil iſt jo bedeutſam, daß es verdient, vollſtän⸗ der baltiſchen Stadt Reval ſtatt. An dieſem Tage 
dig wiedergegeben zu werden. Der Theaterreferent | fand in den Sälen des dortigen Vereins „Lotus“ 
des Katkow'ſchen Blattes ſchreibt: „Ueber die Be- ein Konzert ſtatt, in welchem auch der bekannte 
deutung der deutſchen Bühne in Moskau habe ich] Dorpater Artiſt Schöne mitwirkte, und zu welchem 
früher gejagt, daß dieſes Theater uns einerſeits mit] bei 2000 Perſonen erſchienen waren Mitten im 
einer der reichſten dramatiſchen Literaturen bekannt] Konzert erfolgte plötzlich in dem Konzertſaale eine 
macht, die bis jetzt uns ziemlich fremd war, ander- erderſchütternde Detonation, worauf alle Gasflam⸗ 
ſeits aber unſere Anſchauungen über die Kunſt des] men erloſchen und das anweſende Publikum in ein 
Schauſpielers erweitert, indem es uns Gelegenheit] verzweiflungsvolles Jammern ausbrach. Der Wirr- 
giebt, Schauſpieler zu ſehen, welche eine ernſte und] warr und die Panik des Publikums, die dem Knall 
ſtrenge Schule durchgemacht und ſich jedenfalls anf und dem Erlöſchen der Gasflammen folgten, ſind 
anderen Muſtern herangebildet haben, als unſere] nicht zu beſchreiben. Man hörte nur ein ſchreck⸗ 
ruſſiſchen Schauſpieler. Meine damaligen Bemer- liches Brüuen wie von wilden Thieren. Als nach 
kungen haben ſich in noch höherem Grade bewahr- Verlauf einiger Minuten in den Saal Licht ge⸗ 
heitet, als ich damals erwartete. Das deutſche] bracht wurde, bot derſelbe einen ſchreckenerregenden 
Theater in Moskau hat uns in dem erſten Jahre] Anblick. Hunderte von Menſchen lagen haufenweiſe 
feiner Exiſtenz mit einer ganzen Reihe der neueſten[ an den Wänden und zwiſchen den Seſſeln beſin⸗ 
deutſchen dramatiſchen Schriftſteller bekannt gemacht, nungslos herum, während ein Theil des Publikums 
mit einer beſonderen Gattung dramatiſcher Dichtun⸗ über die Liegenden hin- und herrannte. Ueber eine 
gen, die „Charakterbilder" und „Poſſe“ genannt] Viertelſtunde blieben die bewußtloſen Perſonen lie⸗ 
werden. Abgeſehen von der Bereicherung der lite-Igen, und als man dieſelben nach und nach ins 
rariſchen Kenntniß, konnte jeder aufmerkſame Zu- | Freie brachte, konſtatirte man bei den Meiſten ſchwere 
hörer und Zuſchauer aus dem Beſuch der deutſchen] Verletzungen. Viele waren bereits tobt. Als der 
Vorſtellungen eine größere, direktere und jo zu ja-] Saal von Menſchen geräumt wurde und man an 
gen überzeugendere Bekanntſchaft mit den An- die Unterſuchung des Saales ging, entdeckte man, 
ſchauungen, Sitten, Laſtern und Tugenden der gro-] daß die Guttaperchaſäcke, in denen das Gas behufs 
ßen benachbarten Nation ſchöpfen, als eine ober-] Erzeugung des Drummond'ſchen Lichtes in dem 
flächliche und nicht immer günſtig gewählte Lektüre] Saal aufgeſtellt und die behufs Auspreſſung des 
deutſcher Romane, Novellen und Journale fie bieten] Gaſes mit Steinen bis zu 3½ Pud (140 Pfund) 
kann. Im Gegenſatz zu den brennenden, leiden-] Gewicht belaſtet wurden, zerplatzt waren und die 
ſchaftlichen Erregungen des Augenblicks, die in der] Exploſion des Gaſes zur Folge hatten. Der Druck 
periodiſchen Literatur Ausdruck finden, bieten uns] der Exploſton war jo ſtark, daß die zentnerſchweren 
die künſtleriſchen Werke alle dieſe Erregungen und Steine bis zum Plafond hinaufflogen, denſelben 
Leidenſchaften in gleichmäßig abgewogener Weiſe als] durchbrachen und dann auf das Publilum und auf 
eine höhere Einheit, als jene Einheit, welche von] die Bühne niederſielen. Die von den herabfallenden 
der ſtets nach Wahrheit forſchenden Menſchheit ge- Steinen getroffenen Perſonen wurden förmlich zer⸗ 
ſucht wird und der Wahrheit am nächſten kommt.] malmt, während die Bretter der Bühne in Stücke 
Während alle ruſſiſchen Novitäten der laufenden] brachen. Ueberdies war der Druck des explodirten 
Saiſon den Zuſchauer in ſittliche Trauer verſetzten, Gaſes jo ſtark, daß Bunderte von Perſonen, welche 
feine Seele in Finſterniß hüllten und ihn in das] in der Nähe der Bühne und der Gasſäcke ſaßen, 
Gebiet eines moraliſchen Sumpfes zogen, in welchem an die Wände geſchleudert und mehr oder weniger 
kein Sonnenſtrahl erglänzt, in welchem man erſtickt, gefährlich verletzt wurden. Sämmtliche Fenſter und 
weil es an Luft und Licht fehlt, hat uns das] Thüren des Saales wurden von dem Gasdruck zer- 
deutſche Theater Stücke gegeben, in welchen der! ſtört und 107 Fenſterſchelben total zerſplittert. Der 
Menſch Menſch bleibt, nicht aber auf das Niveaa] durch die Erplofion angerichtete Schaden beläuft ſich 
des Thiers herabgezogen wird, Stücke, in welchen] auf mehrere tauſend Rubel. Ueber hundert Perſo⸗ 
der Zuſchauer nie die Empfindung hat, daß ſeinef nen wurden im bewußtloſen Zuſtande nach dem 
menſchliche Würde auf Schritt und Tritt mit Füßen] Spital überführt. Die Stadt befindet ſich in Folge 
getreten wird, in welchen er wirkliche Menſchen fieht, | dieſer Kataſtrophe in furchtbarer Aufregung. 


nicht aber ſittliche Ungethüme, die nur aus ‚Ber 

ſehen das Ebenbild Gottes an ſich tragen. Der Telegraphiſche Depeſchen. d 
Ruſſe llebt es, über die Deutſchen zu ſpotten, ihnen Danzig, 6. April. Ein Extrablatt der „Dan⸗ 
Sentimentalität, engen Geſichtekreis, falſches Pathos, ziger Ztg.“ meldet: Die Weichſel hat heute Mor- 
Beſchränktheit der Anſchauungen vorzuwerfen; na⸗ a 
mentlich thun dies Diejenigen, die ſie nicht kennen. Dämme und Deiche auf beiden Seiten überſtiegen, 
Das ſind aber ſo zu 


urtheils, einfache, einſt in 5 die Bewohner flüchten nach Danzig. Mehrfach iſt 
die letzt e nicht ausgerottet find. In Wahrheit] Vieh ertrunken. Der Werder auf der anderen Seite 
ruhten w Pioniere, fanterie 
deutſchen ebene und, iſt 000 Sandſäcken und en 


Petersburg, 6. April. Der „Regierungs⸗ 
Anzeiger“ meldet die Ernennung des außerordent⸗ 
lichen Geſandten am würtembergiſchen Hofe, Ge⸗ 
heimrath Staal, zum außerordentlichen Geſandten 
in München, unter Beibehaltung auch der, Bertre- 
tung in Stuttgart. 

Wien, 6. April. Geſiern Abend fand auf 
gen, langen Jahren wieder Schauſplel kun ſt ge- dem Wiener Wettrennplatz ein großer Brand ſtatt, 
ſehen. Man hält mich für einen Deutſchenfreſſer durch welchen der Kaiſerpavillon und die Tribüne 
— vas iſt ein Irrthum. Ich achte Deutſchland des Jockeyllubs vollſtändig eingeäſchert wurden. Das 
und liebe deutſche Kunſt. Im Uebrigen iſt echte] Feuer war durch Unachtſamkeit der Arbeiter entitan- 
Kunſt durchaus international, und ich ehre ſie] den. Trotzdem werden die Frühjahrsrennen pro⸗ 
überall, wo ich ſie finden mag. Es freut mich, grammmäßig am 15. April beginnen. 
bei uns in Moskau ein gutes deutſches Thea⸗ Sofia, 5. April. Zwiſchen Widdin und Reni 
ter zu ſehen.“ Katkow ſprach ziemlich fließend (an der Mündung des Pruth) wird demnächſt eine 
deutſch, wenn auch mit ruſſiſchem Accent. regelmäßige Schifffahrtsverbindung durch bulgariſche 
7 Vermiſchtes. Dampfer eröffnet werden, die, neben den öͤſterreichi⸗ 

ſchen Dampfern, gemeinſam mit den Dampfern des 


— Wie ſicher der Mörder Sobbe ühlt, 
„ 3 Fürſten Gagarin die Donau auf dieſer Strecke be⸗ 
fahren. 


dacht der Thäterſchaft jemals auf ihn lenken könne, 
London, 5. April. 


beweiſt die Thatſache, daß er am 17. März — Unterhaus. 


In Beant⸗ 


mit der Traintrung feiner im Herbſt bezogenen bel⸗ 


vorher geſtellt werden müſſen. Herr Scharffe theilt auswärtige Zeitungen, insbeſondere die „Kölner alſo am Tage vor feiner Feſinahme — bei einer] wortung einer Anfrage Northcote's bestätigte der 
wit, daß die Staare ſehr zahlreich nach der Kälte Nachrichten“, die Mittbeilung gebracht, die Reichs⸗ in Magdeburg zu Ehten des Kaiſers⸗Geburtstage] Staateſekretär des Innern, Harcvurt, daß in Lon⸗ 
wieder eingetroffen. Herr Kaſten fragt an, ob die poſt komme dem Poſtgeſetze entſprichend in Fällen] veranftalteten Kriegervereins⸗ Feſtlichkett in einem all⸗[don und Birmingham Verhaftungen vorgenommen 
e die ſich auf dem alten Kirchhoſe zahlreich von höherer Gewalt und von Raub für den Ver- gemeinen Geſpräch feinem Abſchen über die heim⸗] worden, und theilte weiter mit, daß nach der tech⸗ 
jermehrt haben, nicht weggeſchoſſen werden dürſten, luſt von Geldſendungen nicht auf. Da durch dleſe] tückſche Ermordung des Briefträgers entſchieden Aus- niſchen Unterſuchung der Behälter, welchen das in 
da ſie als arge Neſträuber bekannt wären. Herr Nachricht das Publikum beunruhigt werden konnte, druck gegeben und es als eine Pflicht jedes Einzel-] der Nacht zum Donnerſtag in London verhaftete 
Polizelkommiſſar Stürmer beantwortet die Frage ſo fei bemerkt, daß die in jenen Zeitungs⸗Rotizen] nen bezeichnet hat, zur Ermittelung des Mörders] Individuum trug, eine hoͤchſt erplofive Maſſe im 
dahin, daß ein Wegſchießen geſetzlich verboten jet. | gemachte Angabe völlig umichtig if. Die Poſtver- nach Kräften beizutragen. In der Unterſuchung] Gewichte von 19], Zentnern enthalten habe; aufer- 
Auf mehrere Anfragen betreffs der Vertheilung von] waltung haftet vielmehr nach dem Geſttze über das nehmen die Verhöre der Zeugen und die Konfron⸗ dem ſei man einer ausgedehnten Fabrikation von 
Bruteiern antwortet Herr Brandinſpektor Thomas, Poſtweſen des deutſchen Reichs vom 28. Oktober] tationen ihren Fortgang. Bel dieſen Gegenüber- | Sprengfoffen auf die Spur gekommen; ferner jei 
daß die Vertheilung zunächſt an Beſitzer in nächfter| 1871 unbedingt nicht nur für Verluſte von dekla- stellungen vermeidet Sobbe es, die Augen aufzu- bei einem hier verhafteten Individuum eine beträcht⸗ 
Nähe Stettins geſchehe, es können indeß auch aus- | rirten Werthſendungen durch Raub oder Diebſtahl,] ſchlagen. liche Summe Geldes gefunden worden, von welchem 
nahmsweiſe Züchter in weiteren Kreiſen berüdfichtigt | ſondern auch für Verluſte und Beſchädigungen von — Eine gräßliche Blutthat ift Dienſtag Vor- ein großer Theil in amerlkaniſchen Banknoten be- 
werden, falls ſich Mitglieder für gewiſſenhafte Ver- Poſiſendungen durch Zufall oder durch höhere Ge⸗ mittag in Magdeburg verübt worden. Ein dort. [fanden habe. Harcourt ſprach ſich ſchließlich noch 
wendung der Eier verbürgten. walt, mit Ausnahme des einzigen Falles, in welchem] ger Maurer hat feine Frau mit einem Beile er- dahin aus, daß die geſetzlichen Beſtimmungen über 
Der bleſige Verein Pommerſcher Brieftan- der Schaden durch die unabwendbaren Folgen schlagen, ſodann zweien feiner Kinder, einem Kna⸗ den Beſitz von Sprengftoffen unverzüglich eine Yende- 
benzüchter „Bliß“ wird Anfang nächſten Monats eines Naturereigniſſes (4. B. eines Erdbebens) ent- ben von drei Jahren und einem Märchen von zwel rung verlangten. 
ſtanden iſt. I b Meſſer den Hals durchſchnitten London, 5. April. Geſtern Abend fand in 
5 N) e an einem Thürpfoſten erhängt. dem am „Strand“ belegenen amerikaniſchen Leſe⸗ 
Kunſt und Literatur. Schon ſeit Jahren iſt der Mörder von dem Wahne ſalon eine weitere Verhaftung ſtatt, die allem 5 
Theater für heute. Stadttheater: befangen, daß ſeine Frau ihm nicht treu ſei, und ſcheine nach in Zuſammenhang mit den vorgeſtern 
„Das Glöckchen des Eremiten." Kom. Oper in 34 hat deshalb die Verſtorbene ſchon vorher mehrmals] und geſtern gegen triſche Verſchworene getroffenen 
Akten. mit dem Tode bedroht. Auf polizeiliche Veran⸗J Maßregeln ſteht. Der Verhaftete iſt ein Amerika⸗ 
— laſſung war der Mörder ſchon vor einigen Jahren] ner und ſeit 14 Tagen in England. Die Polizei 
eee J n Moskau, 3. April. Dank dem Unter- etwa 14 Tage lang in der Irrenſtation des Magde- glaubt, er fei ein Emiſſär des amerikaniſchen Dy⸗ 
en (Kortbeck) einer Race angehören, die zwar nehmungsgeiſt des Direktors Georg Paradies hat] burgiſchen Krankenhauſes aufgenommen worden, aber namitbundes und der Haupturheber der am 15. 
15. e urn aber nur auf kurze Strecken trai- ſeit ungefähr einem Jahre auch Moskau eine ſtän⸗ von dort „als geheilt“ wieder entlaffen. Es wird März in Weſtminiſter ſtattgehabten Erplofion. Der 
n 390 z af. Der Verein iſt im Biſiß von dige deutſche Bühne. Intereſſant iſt ein Urtheil jezt angenommen, daß derſelbe die ſchaurige That Staatsſekretär der Auswärtigen, Grandille, muß we⸗ 
ta. tticher und Antwerpener Tauben. über dieſelbe, welches wir in der Katkow'ſchen „Mos- in einem Anfalle von Geiſtesſtörung verübt hat. gen eines Hüftleidens das Zimmer hüten. 0 


giſchen jungen Brieftauben vorgehen. Von der be- 
abſichtigten Preistour Kopenhagen iſt auf Wunſch 
des Direktors der deutſchen Militär - Brieftauben 
Station, H. Lenzen-Köln, Abſtand genommen und 
dafür die Route Königsberg event. Wirballen ge⸗ 
wählt. Dies Ziel wird jedoch erſt im nächſten Jahr 
erreicht werden können, da die dazu verwendeten 


